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für die Stadt kjofheima Taunus
Druck und X>« fteg voa L WsGerschrM- r. rfoftzeiW am Taunus.

GrpsdMo « : Neuer Weg 4.

Preis für Inserate die Sgespaltene Zeit«
oder deren Raum 10 Pfennige,
für den Inhalt verantW-orttich-

R. Messerschmidt.

nzeiger für die Gemeinden Ariftet) Marrtzeimu. Lorsbach«7r| ai)i*ö.lr. 26 Samstag , den 30. März 1918

A« tttchie Sek « n * t « kch» * - er,.
S t t i ntt t in i 4 u « | .

cwjr den Abschuß des fü: das Militärbrieftaubenwesen !
schädlichen Raubzeuges werden folgende Selohnung ge- !

für einen Wanderfalken 5 Mk.
für einen Sperber ö Mk.
für einen Habicht 3 Mk.

Die Beurteitung der Zuständigkeit der Belohnung und
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i'chp" “iS dirUhlung erfolgt durch die Nachrichten-Grsatz-Abtellung
parier etcŜ o. 18 in Darmstadt, der die Fänge unter Stehenlaffen
iettiet«rs«.Z,ines kleinen FederkranzeS einzufendrn sind.

Vorwiegend nützliche Arten von Raubvögeln , wie Turm-
-MMHsaiken . Bussarde, Weihen, die nach dem Reichsschutzgesetz
a zu Kachvom 30. Mai 191B nicht getötet werden dürfen, stnd

ßzu schonen.
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Frankfurt  a . M.. den 25. Februar 1918.
Slkllv. Generalkommando 18. Armeekorps.

Wird veröffentlicht.
Höchst a. M., den 22. März 1918.

Der Landrat : Klause r.

Bekanntmachung.
Wichtig für Seifenhändler.

Der Ueberwachungsausschuß der Seifenindustrie wird
mit Genrhmiguug des Reichskanzlerseinmalig eine zu¬
sätzliche Menge von 50 Gr. K. A.-Seife für di« Person

Usxsch Vzur Verteilung bringen. Die Verbraucher sollen durch
^7 . 7— Mdiese Zusatzmenge für den Ausfall der auf 125 Gr . her-
euhjKytt  abgeschten Seifmpulvermenge entschädigt werden, da in-
felbe drMfolge des Sodamangels an eine Heraufsetzung der Sei-
rönnen E fenpuloermenge vorläufig nicht zu denken ist. Die Ab-
lbe wie n gäbe sott gegen Vorlage des Mittelstückes der gültigen
uswahl Seifenkarte erfolgen, wobei auf dieses durch Stempel od.

handschriftlich der Vermerk gesetzt wird: J )0 Gr . Feinseife
April ;9!8." Die zusätzliche Menge K. A.-Seife kann
der Händler durch die bisherige Bezugsquelle beziehen,
wozu die Einreichung der Empfangsbestätigungen aus¬
nahmsweise nicht nötig ist. Die amtliche Verordnung
welche die Abgabe der erhöhten Feinseifemrnze an das
Publikum gestatten wird, ist Anfang April zu erwarten.

Höchst a. M.. den 18. März 1918.
Der Kreisausfchuß des Kreises Höchst a. M.

Klausel,  Landrat , Vorsitzender.
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Bekanntmachung
Verzeichnis der Sattler und der Brunnen - und Pumprn-

bauer, welche Leder auf Bezugskarten erhalten.
Um die Möglichkeit der sofortigen Ausführung kleiner

sehr eiliger Ausbesserungenan Treibriemen und Ergän,
Zungen von Pumpenmanschetten und dgl: zu sichern,
gibt dir Riemen-Freigabestelle einer Anzahl von Sattlern
und von Brunnen - und Pumpenhauern gegen nachträg¬
liche Abrechnung vierteljährlich je 5 kg. Leder auf Bezugs¬
karte frei. Im übrigen ist Material für RiemenauSbes
serungen ohne Bezugsschein aus dem nächsten Ausbisse,
rungslager oder, wenn bei Lederiemen Stücke von mehr
«ls 1,50 Meter erforderlich sind, gegen Bezugsschein der
Ririnen-Freigube-Stelle bei den Herstellern de» Derteilungs-
planrs zu beziehen- Im letzten Falle sind Anträge (bei
^andwirren unter Verwendung des vereinfachten Vor¬
drucke? Nr. 94) hei der R . F . St . in Berlin . W . 35. Pots,

ainer Straße 122 a—b zu stellen.
_ Sattler.
Bruchmayer, Hans , Weilburg (Kr. Oberlahn)
^wenberg, August, Höhr (Untrrwesterwaldkreis)
Pststerer, Heinrich. Oberrad (Kr. Frankfurt a . M .)
Schreiber. Johann , Nastätten (Kr. St . Goarshausen)
« «ßler, Fr .. Herborn (Dillkreis)
Tanges 3r. Karl. Welterod (Kr. St . Goarshausen)
Büttlich. Ludwig. Langenschwalbach(Untertaunuskr .)

Brunnenbauer.
Bach, Wilhelm. Sonnenberg (Kr. Wiesbaden)
Göhring. Weilburg (OberlahnkreiS)
H ûb. Fr . Jos . Höchsta. M . (Kr. Höchst a . N.)
Kempenich. Jos . Rauenthal (Rheingaukreis)
^vib . Heinr. Rennerod (Kr. Westerburg)
Menche, Karl. Horhausen (Unterlahnkreis)
Bcenger. Friedr. Niederscheld(Dillkreis)
Mohr 2r, Wilh. FlörSh. im (Kr. Wiesbaden)
Mulch, Ludwig, Raunheim (Kr. Biedenkopf)

Jakob. Frankfurt a. M. Goldsteinstr. 69/63
(« r. Frankfurt a. M.)

Wagner Heinr. Ailertchen(OherwesterwaldkreiS)
Weber, Gebrüder. Schierstein(Kr, Wiesbaden)
Westenbergen, F . Nassau a. d. L. (llnterlahnkrei»)

Verordnung.
Betr.: Auk- und Durchfuhr von Pferden.

Auf Gruud de» Z 9 h de« Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung de»
Reichsgesetzes v,m 11. Dezember 1915 bestimmen wir
für den Befehlsbereich des 18. Armeekorps und de) Gou¬
vernements Mainz:

Die Aus- und Durchfuhr von Pferden im Handels¬
verkehr aus dem Befehlsbereich der 18. Armeekorps und
deS Gouvernements Mainz nach Bayern , Württrnbrrg
und Sachsen ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahr », beim Vorliegen mildernder Umstände mit
Haft oder mit Geldstrafe bi§ 1500 Mk. bestraft.

Frankfurt  a . M ., den 8. März 1918.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Der ftellv. Kommandierende General.
Riedel,  General der Infanterie.

Mainz,  den 8. März 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch.  Generalleutnant.
Wird Veröffentlicht:

Höchst a. M ., den 25. März 1918.
Der Landrat. I . A. Lunkenheimcr.

V ekanntmachung.
Grundstück-Verpachtung.

Dienstag , den 2. April,  abends 6 Uhr, läßt der
Kirchenvorstand das neben der evengl. ftitch« gelegene
Gartenland in 4 Teilen an Ort und Stelle öffentlich ver¬
pachten. Die Lage der Stücke und die Bedingungen wer¬
den bei der Vepachtung bekannt gegeben.

Der Kirchenvorstand: Brrgfr ldt,  Pfarrer.
Bekanntmachung.

Die am 27. März d. Js . im hiesigen Stadtwalde ab-
zehaltene Holzversteigerung ist genehmigt und wird daS
Holz am 2. April vormittags 9 Uhr den Steigerern zur
Abfahrt überwiesen.

Hofheim  a . t ., den 29. März 1918.
Der Magistrat : Heß.

B r ! « n n t m a ch u n «.
Nach erhaltener Mitteilung können die von unS am

21. Februar angenommene Bestellungen auf Steckzwiebeln
im Folge Beschlagnahmung nicht geliefert werden.

Hofheim,  den 29. März 1918.
Der Magistrat : Heß.

Bekanntmachnng.
Der Milchverkauf in den Verkaufsstellen Jaust und

Kippert erfolgen vom 2. April d. Js . ab wie folgt:
a) Für Versorgungsberechtigte(Abt. 1) vormittags
von 8-- 9 Uhr

d) Für VorzugLberechtigt Abtlg. 2)  vormittags von
9—9% Uhr.

Die Letzteren eehalten jedoch nur alle 3 Tage enimal
Milch und zwar beginnen am
2. April d. Ir . Haushaltungen mit den AnfangSbuchst.

A—G (ihrer Familiennamen)
3. April d. I «. Haushaltnngen mit dem Anfangsbuchst.

H—? (ihrer Familiennamen)
4. April dl IS . Haushaltungen mit dem Anfangsbuchst.

Q —Z (ihrer Familiennamen)
Gr wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß

durch dies« Anordnung dafür gesorgt ist. daß jede Haus¬
haltung die ihr zuftehende Menge Milch erhält und
daher «in Vordrängen bei der Milchausgabe zwecklos ist.

Die Landwirte werden im Jntrereffe einer ge¬
regelten Milchausgabe hiermit angewiesen, die Milch bis
späteten» 6% Uhr' vormittags an die Milchhändler ab¬
zuliefern.

Hof he im , den 29. März 1918.
Der Magistrat : Heß.

«Npfkhlen im Veroerkauf
fcaaaü der Andren- an der

noch rrchtzeiiig
Abendkasse nicht

aufmerksam und
Karten zu lösen,
zu groß wird.

— Die LandeSberik-Z in >en für daS Winter-Hslbjshr
werden biS zu« 21. April der der Semmelstelle hier erhöbe».
Später sind selbe nach Höchst adzuliesern.

— Pr i oat -R ea l schu le. vat Schuljahr 1917/19
schließt mit einer Schülerzahl von 125 darunter 30 Mädchen.
Diese stattlich« Zahl beweist, daß die Schule nicht »ur exis-
tcnzsähi-, sondern existenzberichlizt ist. Wen« auch, rvi» in
anderrn Schulen, die Ungunst ded Krieget manch« Schirierig-
keiten innerer und äußererN>Uur mit sich brachte, s« hat die
Schule stch doch ihrer Auf-abe »all und ganz gewachseng«-
zeigt. Für di« a« Ostern ausscheidevden Lehrpersonen ist
zum Teil schon Ersatz geschaffen»der die Stellen werden bi-
»ach den Ferien besetzt werden könne», sodaß der Unterricht
»oll ausgenommen werden kann. Wie aus dem Jnseret er¬
sichtlich ist, wird der Unterricht nach den Ferien vorläufig i»
dem Schulgebäude Langenhainerstraße2 erteilt, bi- die »on
der Stadt zur Lersüguaz gestellten Schulräume fertiggestellt
sind. Er sei auch an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß
die 1. Klasse der Dorfchul» (3. Schuljahr) alt Ueberzang- »
klasse in eine höhere Schule außerordentlich geeignet ist, und
et ist zu wünschen, deß di« Eltern solcher Kinder Gebrauch
davon machen, da ihnen dadurch die Aufnahme in Sexta
wesentlich erleichtert wird. Die erfreulichste Begebenheit de-
Schuljahres 19l7/l8 ist jedenfalls die von der Stadtgrmeind«
einstimmig befchloffene Uebernahme der Realschule. Damit
ist dir Lebensfra-e der Schule gesichert und ihr weiteres Kedei-
b«n gewährleistet. ^

— König!. Preuß. Kl«ffen Lotterie. Dir Erneuerung der
Los» zur 4. Klasse muß bis zum Z. April abend- 6 Uhr er¬
folgt sein.

rr «, <tz*r «tzr »n.
Oster-Sonntag Katholischer Gettssdiea «»
(Lollekte an beiden Feiertagen für den Kirchen-Erweiterungrbau)

öl/4 Uhr: Auserftehungafeier,
Vt7 . gestifteter Frühamt,

8 „ Kindergotterd enst (hl. Messe),
J/’IO , Hochamt mit Predigt,

S * Vesper,
4—6 , Beichtgelegenheit.

Lorrbach ' /etv Uhr Hochamt mit Predigt,
Ostermontag 7«7 Uhr: gest. Frühmesse,

8 „ Kindergottesdienst (Amt)
V»10 „ Hochamt mit Predigt,

2 , Brrper.
Lorsbach S Uhr: Hochamt mir Kindercommvnionfeler,

2 . fakrt. Bruderschaftr-Andacht.
Dienrtag 7 Uhr: hl. Messe für die Pfarrgemeinde,

1/,8 . Amt f. Gertr, Betzel und Familie.
Mittwoch 7 Uhr: gest. Amt s Kath. Reichert, geb. Tchickling deren

beide Ehemänner uud Kinder,
1/18 . gest. hl. Messe f. 2bilh Henrich, Ehefrau Marg,

geb. Burkard und Kinder.
Donnerstag 7 Uhr: gest. Amt f, Fosefine Schimmel, d. Elt , u . ® .

i/ *8 . gest. Amt für dir led, Helene Herzmann.
S . Beichtgelegenheit.

Freitag (Herz Jesu -Freitag)
6»/4 Uhr: gest Herz Iesu -Messe mit Segen, Lita »et u . Weihegebet.
r/,8 . hl. Messe zu Ehren der Herzen» Jesu.
Samstag 1/s7 Uhr: hi. Messe f, Hanr Bassel,

7 , Amt für die dierj . Erstkommunikanten,
>/,8 , gest. Amt f. Jos . Ehry und Familie.

Weißen Sonntag 1/»7 Uhr: gest. Frühmesse, */«8 Kiudergottes-
dienst. s/*9 Uhr: Abholung der Kinder an der Volksschule , 9 Uhr:
Beginn de» Hochamt, mit Erstkommunionseier. Reservierte Plätze
für die Eltern bi, zum Pfeilern der Emporbühn «,

Lorrbach 81/* Uhr: Frühmesse mit Prrdi »t.
BvMgeli »eher Gottesdienst:

Esnntag , den 31, März 1. Osterfeiertag.
Vormittag , 10 Uhr: Hauptgottesdienst,

Kollekte für bedürftige Gemeinden im Konfistorialbeztrk.
Nachmittag, 2 Uhr: Predigtgottesdienst.

Montag , den l . April. 2. Osterfriertag.
Vormittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst,

Vorstellung der Konfirmanden .,

!

Toulon Hefe
Paul Bahr

t - kal-Nachrichte«.
— Theater.  Wir wichen nochmal» «uf die am Oster

mont», abend» 8 Uhr stattfindende Theateraustähruns ..Der
liebe Pepi" durch die Frankfurttr Dchaufpielrr'vrrrinigun,

Ostern

\ Verlobte
! Hofheim(Taunus) Spandau

z. Zt. Höchst s. M.
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"DSkMNNHe MerfelungspMMim BalLettLarrd.
kchen̂ Staa/e ? SÄ ” Ä * i«lb ständigen stunländi» { v *a? ieß öul fle  die Aalan.dsfrage ihr » Erlediaunc
gefunden haben . Schwedens Wünsche auf den Besitz de
^ -ln anden mi- der Krage de? Land -Sv-n . rdigun

^ ” . Zusammenhang . Ein selbständiges Kinn
and bedeutet niemals eine Bedrohung für Sibrve^en

(SrSS 9MtS ^ ^  K ^ rhuLette Ä$
K/niL LV Art eng miteinander ver.
|2 * ö"0etoieÄ 1 ft“f Sm "^arliche Bezrehuw

D" Friedensvertrag mit Großrußland hat i« sei-
«■m  Nachtrag auch die Forderung mit ausgenommen

*r !L deuisch-russifchen Bauern di , Rückwai' derunc
und ihr russisch« Grundbesitz .ntspr . chent

entschädigt werden müsse. Damit ist eine von der
des Deutschtum» im Auslande schon vor!

^ ?” ^ufgeftel le Forderung erfüllt . Wenn
» auch wohl kaum gelingen wird , all « dir SV, Milo

Zeutsch« aus Rußland herüberzunehmen , i, tann
doch für Hundertlausende Land und Bror gcschaffcn wcr-

^ einem Boden , wo sie Büierglauben und Mut
? etbeÄ  pilegen können.

^ ba .tischen Länder waren ohnedies sKou dünn de-
fÄm ? •ieö«j t,olknb3  entsetzliche Lücken gc=
TfJZ '. fc ? " Müssen von der lettischen Devölkeruus

Anfang der Krieges alle Jahrgänge auSboben
und Vre,« Regimenter bei den blutigsten Dnari -sen alz
Kanonenfutter dienen mußien . Rndere , wie ®. B di-
« .M ' Arbeiterbevolkerung von Riga , wurden von den
LUk-en vttm Rückzug in das Inner , Slußlandr rer.

R’Ub,er,e ander » verschlang - Opfer r* « Mit
M ^ ^ olution der bolschewistische Süu
2£ -w ®* «oww fflt vrel. Ansiedler fei« . Di« ku,
wrtbl (»« R;t1erf» aft hat schon vor längerer VH de,

gefastt. rin voll, » Dri ' tel ihres
*" ,? ' d ' lunar, .wecken «bftttreten , m\

ES 2 !L ! ^ Friedenspreis von 1*14, obgleich da,
»« t» mtmneDr, da **  rmer den Elnffnt de,?-scher
E . Ä’ T,tl ** "Nb Mfchl «, «* h, . mronüifche,
S ? ÄJJt . f ' S? 'Einen  M .rt nnterbel «. msi
»aS Drei- m  Mntkack, - aesteinert hat . Diese oernde »,

^serwr ^ gseit wird m  da, " h^ 'raer^
'ine mi,is. rgstOiae ^ "de.

Sn Ä " 5 ifre «u,genommen werde,
S n 'k * **1 Üf",n ^iirsoroe deiür ae^ »'ken wer.

5"» Dsed̂sunaSland nickt chenenstand der Ba.
kwnw,es!'l>-.1 an werden kann. D«ch die O-ene-ren̂ -,«

^ ' A n f , e d l e r d i l f e. mr \<« %rTf
»vird <, « i^rem DeD ha» » s. do

li' Ne» . Mer sich nebr?" »« führt «
buchen D„l -„mrde ' r. b»e ,Mienen,

n ^ * ** w'st . chDa mit, «wichen.
, J * 1 hvrl%  Ewerd von Mntei' ick.^ en dies« S «, »s.
ianMast tnertbofl » national « Vrbeii leisten

vm ® *, alt fte nM Mnt guEMskS , den KrMm
r ::ru:r»s.» §.:^ rr zu brechen.

A u ß>l a n d. (zb) Nach einer Petersburger Havas-
rncldung begaben sich Die Sozialrevolutionäre nach ihrem
Austritt aus der Regierung nach Südrußland , um dort
Abtestungen gurn Kampfe gegen die Deutschen AU führen.

Naianvsiusem.

Dmnüschcru,
Se»tscht«»t.

: : Asfenfitz «. (zp .) Ne««« ALrlcber Seitzn««
-ufvlg « rechnet der „Mcssagero" bestimmt mit dem $>><*
ginn einer große« feindlichen Offensive gegen Italien »n-
mtttrlbar nach Einsetzen der Schneeschmelge, die iatzt »Mt
«ehr lauge , «f sich warten lasse.

i. * ' eures «.
$er  brandstisterische « nschla,

Klingen des Verbandes gegen die deutsche Gesandt-
schaft in Bern ist nicht vereinzelt gebliehen. Dem deutschen
Konsul in Lausanne ist ein Brandpaket von genau der¬
selben verbrecherische» Art -ugegangen, wie es in dem
Berner Fall verwendet wurde. Es war ebenfalls in Basel
ein Postpaket mit tausend Franken Wertangabe aufgegeben
worden. Als Absender war eine „Firma " Bosch u. ©». ( ! )
9enttnnt . Daß auch dieser zweite Versuch feiger Brand-
strftung mißglückte, ändert nichts an der Verächtlickikett
derart,ger Kampfmittel . Und die Meuchelmordorganisation
deren Spuren nunmehr verfolgt  werden , ist um so straf-

N« , »er Intdl Eckerö weh, die deutsche 3l«l<J)*M <a4
pSfi «. Auer ihr Wehen bedeutet keine Besitzerareifum
der Inselgruppe i« vorinischen Meerbusen seiten» Lc^
Deutschen Reiches. ES handelt sich um nichts weite
?£3 u£}  Eine Hilfsaktion für das noch tmm « von Bob
ichewi'Lenbanden hart bedräng '« Finnland.
. And doch hat dis Landung deutscher Druppe « «m
oen Nalandsinseln in Schweden trotz ibrer klar »rkenn
oaron Ziele und der loyalen Erklärnng der deutschen R«
gerrung Aufsrhe» erregt . Es »st n,ch« da » erste 5stal
saß dre » alandssrag « während d«s « eltkrieaeS die Ge

beweat . Im Mühfahr löl « wurd,
gekannt, daß Rußland auf den Inseln Befestigungen au
-egte, ein» Maßregel , die der internationalen Verein
barung über die^ Jnselgruppe im Pariser Frieden m
toliet  r ?L Um  Schwedens Stellung , ur Aalandsfragl

5' " ltchrn . m,tz man einen « ückbkick auf ihre g?
lchichtlich, EntwicklunW seit dem Beginn der 19. Daor
uunderrS werfen . I « FriedenSvertrag von Friederiks

^ « nhi « Schioedrn trotz seiner e« cr
* :$ ** Wid «chm.ch, »w RnlandSinseln «n Rußland ab.

lÄikS -n Ä 'w 5 Ä t? Ki' Ödland Wn « Do
««legte , wurde «bgelehr-.t

b«s Zar Rikola«, r . wurde dam
3 ln  Schwebe,

• *» *l* bm *rt  Durch der54it ‘ " LS. »« »«« smw
ku  Nrage der Rsr -mdSinsüln ge

| trtgW «»«? und Franros « haiin , währeM
:% £ *'* £ ** § ^ »m » - « srku«S «Kg«
!3ßlL ? * *• # Ä »« »hM« geschleift. ^

£ ** * »ersürdE . da- Nutztan» m
«MtSrisch « ober maritim.

f b n ^ ^elr , « rickstsn dürfe , « n diese,
«rlf/j .ÄÄ "*" *? "* |w  Tnslwrch «nd Frankretzch«»<z
Nfuß «n, vcherrorch-Ungarn und die Türket beteiligt
^».olgedsfl«, konnte Deutschland auch im Jahre lSor
rer Kordernng RxilandS aus Beseitigung des AalcmLs.
SM ^ J ^ rJ * ** ** ** *  üwtwie Wider.
ffiftaflEäi* - ! *? heL der « alands.b"ei.itgt und konnte daher, als Rußlani
das «bkommm vom Jahr« ISS« fet zwe ien fu £ £l
’a r̂ kttIf  Ein sprich« dagegen erheb««. Irr wei-
Z, ^ sen da» schtvedischeu volk̂ d.st«r» Le
WilLkriegeS in EchwedcnS Besitz tderaeh « , möchw visr>NUSLL^

^ ^ Werltmng acchm df« AüiaudSstaa»
im  Zusammenbruch des russischen Reichs undd»
„ »»c ^ rvsrgegangenen Ernchmng eines selbstü»m
ftnnlandrzchen Staates . Da die Inseln rum iS .'
Gouvernement Abo-Björneborg gehört hatren

d« Loslosung Finnlands vom russischen LcS
Finnland verbüeben . ES kam die Zeit schwer« 3

^ lÄ nt>ät durch dir Horden der Notrn
äL SS1?.  S wand!«sich di«Regierung des
SSIR ^ "* ÖB  lieben mit der Bitte um ' ?
h«V £ tf aietu ?® cW Stockholm txadHett «s aber als

9l*ulialilä <, Finnland irgendw
Ast zu gewähren . Ein Wastend,

mutbe  klaffen , womit man Finnland^
Moglichkeri o«r Selbsthi .se gegen di « eüaellosen «rz„,
ÄM - v * • * d °" IteBwaiJS . eiwÄS
stnniichey Volk» Befremden erregt hat , ist bearei!

deshalb auch nicht den EUlkpruch den
fi<9en  dle Landung deutscher' Tru

*rhob. Maßgebend . Persch
te.trn der ftunischen Regierung haben in dies-n 9
?Äck» . « »' -« -d »» - -« » ,?n° d« d«

durch deutsche und schwedische
L Ä ÄtÄ !° *.»?« ma'r «U

%Tel n . ^Nischen Interesse . Da*  finntÄ
daß die deutsch, Kriegsflagge auf Ec-o

M L '̂ L .- - '» """« ?° Ln .««
- - - _ ■

m H ®» 01n n d. (zb) Die Timer berichtet, daßM
Ernährung der Kriegsgefangenen den englischen Leo«
nnttelmarkt derart belastet, daß ein Abschub einer grW
ren « n»ahl deutscher Kriegsgefangene nach Amerika W
S .. ^ - Da die Schiffe jetzt fast ausschließlich ,
kandmcken als Valast nach Amerika Aurückkehrcn, KniM

"i,er Krregsgksanßene mitführen, die Trauspsrtkust,
»ur »en sich»e, »eu jetzigen Hetzen? rb«n»mittelpr »isen schM

Aus Met  Welk.
^ dch ^ nederg.  Au dem Schöneberger Mord iaii

,5, . •' j a^ nacb  den weiteren Ermittelungen der Kriinh
n- lpolizer der als verdächlig vorläufig in Gewahrsam J
nornment Fahnenflüchtige Soldat Richter anscheinend ovL
nicht der Täter ist. Aus Grund der weiteren Spuren , fi#
einige neue Verhaftungen erfolgt. Tie Nachprüfung diesi-
neuen Verdachtsgründe ist aber noch nicht beendet » «
einem Raubmord ist keine Rede. Ter « eldschraak W
«rmordeten war « an» unbeschädigt, und ist erst von UPolizei geöffnet worden.

. — Ikreusnach.  Hundert Jahre Badestadt . W
diesem Jahre kann Bad Kreuznach aus sein hundertjährig,
Bestehen »urückblicken. M

ffyr-

Der ßrke von Auchenau.
llioman von Herbert von der Osten. &4

Pastor Ebertin nahm mit bewegter Stimm « den jungen
Urbe» von Buche,lau in den Bimd der Lhristen auf. Er wie
«lle, die zu der ergreifend«, Feier versanimelt waren,, „ üb¬
ten wohl an jenen anderen denken, dem diese- Erbe ein«
schivere Last gewesen ivar.

Ueber den Kirchhof strich der FriihlingSivind und tn,g
den Duft der r»ste» KirchhofSrofei, zu der Kapelle. Di, Ker¬
zen in den hohen Kandelabern flackerten, al » ob ein Atemzug
sie träfe.

HnnS Dietrichs Lippen streiften leise die Stint beS Goh.
neS. den er in seinen Acineli hielt. ES war, al» ob er ein Ge¬
lübde täte.

Die Freunde de- HanseS hatten mit stiller Rühning bi«
zärtliche Fürsorge deS Riesen für die schivache Frau beobach¬
tet. der mit den iliigeüblen Hände» jetzt all die {(.einen Dienst«
leistete, die sie sonst für ihn getan halte.

»Dettken Sie noch an daS tKerede der StiftSdamen , al» der
Piicheiiauer die schüchterne, kindliche Frau nahm," sagte ZechB de»,HauSarzte.den er an, Abend in die Stadt zurück»hr. . und nun war ihr Einflutz so viel stärker alS der sriue.
Eie hat einen ganz anderen Nlenschena»S ihm gemacht."

»Wenn sie ihm nnr erhalten bleibt," fügte die Gräfin sor-
, »«,»oll hinzu. . Sie sah auk wie von einer anderen Welt."

.Eie stand auch schon an ihrer Pforte, " antwortete der
Doktor. . Aber ich glaube trotzdem ganz bestinnnt. daß st«
wieder gesund wird. DaL Glück hat eine ganz besondere Heil-staft."

Der Freiherr war auf den Kirchhof hinan »gegangen, al»
die Gäste das Schloß verlassen halten.

Es war schon däininrig , als er znrückkain.
Marga lag a»f ihren, Ruhebett in den» Berandazimmer.

In ihren Armen hielt sie daSKind.
AIS der Kleine die Schritte seine» Pater » hörte, strebt,

er ihm krähend und jauchzend entgegen und gab sich nicht
eher zusrleden, alS bis der Freiherr ihn auf den Schoß hob.
Mit den winzigen Pätschcheu,nusteer seelenvergnügt den lan¬
ge», Bart de» Gewaltigen von Buchenau.

Mit einem verklärten Ausdruck in den ernsten Zügen beugte
sich Hohenegge über seinen Sohn . . Erhalt , mir immer Deine
Liebe, Du sonniger Knabe, auch wenn ich Dich mit strenger
Hand durch Deine Kindheit führe, damit Du einst meine»
Alter» Freund sein kannst.'

Er zog au » seiner Brnsttasch, An« Blüte, die « ans Haflo,
Grab gepflückt hatte. Seine Eliinlne klang dunkel vor Be-
wegling, als er hinzufügte: . Da» soll mein Talirmaii sein,
wenn die alten Fehler mich wieder überniainien wollen . Denn
nicht „och einmal will ich mein väterliches Recht übrrschrei-
ten.' fuhr er nach kurzem Schweigen fort. . Da » Funda-
Nleilt zu unsere» Eohue» LebenSbau werde ich legen im
festen Grinid und Boden ; aber was er darauf bauen will,
da » sei ihm überlassen. Wenn er mein Buchenau nicht liebt,
se werde ich eS tragen."

.Mein Kind wird lieben, we>» Du liebst," «ntwortete
Marga innig . . Cs wäre ja auch wider die Natur , da jeder
Schlag von seiner Mutter Herzen nur Dir gegolten hat all
diese Monde ."

Die Amme holte den Kleinen, um ihn zu Bett zu bringen.
Marga schmiegte sich„och fester an de» Gatt «, « rin. . Daß

Du Dich mit Helldringen» versöhnt inid meinen» Bruder die
hstbsche Billa aus dem Lyker Vorwerk eingerichtet hast, ist « >».
i \g lieb von Dir, " flüsterte sie.

«r lachte glücklich. . Wer so Überreich ist wt « ich. der
schellkt gern. Nur dauralS geizte ich, da ich glau6eu mußte, daß
sie Dir alle näher standen al » ich. Schade übrigens , daß Fred
mit seiner jungen Frau in Wrudhuk bleibt ; e» würde ihm
sicher Freude uiachen, mit anzltsehen. wie Dein Tora, »»» sich
langsam zun» Pantosfelhelden entivickelt."

Marga schloß ihm den Mund mit einem Knß. „Es wird
nach wie vor alles nnr nach Deinen» Willen gehen," lächelte
sie; . denn mein einzige» Wollen »st Dein Glück."

I »»wortlos» Ergriffenheit hielt er sie umfaßt. Sein Herz
»rd« weit vor Dankbarkeit und Rührung. Hattenwurd« weit vor Dankbarkeit und Rührung. Hatten Ungerecht

tigkeit und Undank ihn hart ., gemacht, das Glück ftimmte ihn
zur Demut . - -

Im Dorfe erloschen die Lichter hinter den Fenstern . Dtirch
die Alleen de» Parke» aber zogen die Glith,vür,llcheu mit

blitzeiiden Laternen. Die Nachtigallen ftimniteii ihre Weisen
an . Bo in Hofe klang dann und wann «in »erlerener Ten
nnÜ>E' "EEZ»ehharmo,lika, auf der »in jung« Knecht seinem
Madcheu Liebeslieder spielt,.

Vom nächtlichen Hiinmel strahlten di, » t«r„e herad wiesegnende Aiigen.

M ei» « enfchs« glücklich sein
kvniie, flüstert« Marga — und s» glücklich mach« ,," sagteihr Mann bervegt. •

— E » d , j —

- 11* ^ «vtzttviesenerFreier : „Nun » « »' ich » ,P ewig
Funggeselle bleibei, müssenI" - Fräulein : . Aber » um»
benn, Herr Müller, ' - . Sott - wem, Sie mich nicht malgenommeii haben? !'

Strapaziös.  Gast (zum Wirt) : „Die <Ira »iii,»phau.
platte voll „Heb iuuntt Areu' itub Ärmlichkeit* ist qoer fcd n̂
arg «mtgeuoiume».* - . Ja . die wird hall immer eiiigejetzl.
weml «liier beim Kartenspiel mogelt!'

«i n , Kr S t e. Die Gnädige hat dem DienstntSdchen vial
von ihrer vorliehmei, und reichen Schivefter erzählt, dw hem«

Besuch euur -ffen soll. Nachdem Berta di, Dame ander
«ahn abgeholt hat. fragt du Madame : . Nun. Berta , haben

"' -me Schwester gleich erkatt.lt ?" - Berta : . 0 , aus de.,
« | ten dlick gnädige Frau ; sie trägt ja lamer abaeieate
chen von Ihnen !' - * “

Gr bezahlt  j «. . Meine Liebe," sagte der Manu z»
seiner jungen Fra », „Du hättest Dir wirtlich nicht so viel
Kost«, machen sollen, diese gefütterte Hausjacke ist viel zu
nobel für nuch, es tut mir leid, daß Du so viel auSgegebeu

TT brau : . Diesmal bist Du im Irrtum , ich hade gar-
nichtS für da» Jackett bezahlt, Du bekouimst die Rechunil»
zugeschlckt." ^

Verdächtig.  Frau MopSberger (zur Nachbarin) : ,Ach.
Frau Schulze», ich >»»ß Kohlen au- de», Keller holen und
habe >" Et»ieu Schlüssel verlegt; borgen Sie mir doch mal
Fhren . „Wüd er beim passeil?" — „Aber natürlich ; mei¬
ne«: paßt ja zu Ihrem Keller!" 23^ 0
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Kleirre StzrsKik.
Bei Gutsbesitzer TondernS

«ufregung , hatte doch ein Meger ans dem «m-
Tmtn  Gut eine Rolandung vornehmen müssen. An
Ivhtnb  sitzt die Familie bei dem Gast bei einem «ntrr
«MS Wein, und der Flieg .r erzählt dem jüngsten Xon
TJr« den er aus seine Knie genommen hat , von der
««uubfnt der Ein « und Zweidecker, plötzlich unter.
Zl-,** jfcjt der Junge : . Sag mal , Onkel Leutnant , bff
»« îaentlich verheiratet ?" . Nein , mein Junge / laute:
!*. Antwort . C blickt der Kleine aus sein« , r»ßr
H^ vchcr: »Martha , wa » soll!» ich noch fragen ?"»chcr: »Martha , wa » soll!» ich noch fragen ?"

t\  u , waHre Ränbergeschlcht « » . Ä«
t «ß<« wurde durch eine K rlrruher K«rrefpon-

dsn» dl» Nachricht Verbreiter, in Menge«  härter
Luische» unter Drohung mit de-n Revolver zwei MLd-
-' LN di» Schuhe geraubt . J -tzt re>u & gemeldet , daß di,

A«ch« nicht wahr sei Tergleicken Falschmeldun
-«l ' sind geeignet, dir Stcherheitszustätid « bei unr schl m
^' erj .-einen zu lassen, als sie '.ursächlich sind. Ti'

en bestraft . Karlsruhe,
Gelegenheit auch »im-

.. so zum Beispiel vor
.' j.7«r Arbft .erSsrau , die vor Damen öffentlich geprah:
habe, daß sie jetzt dank der hohen Löhne tcur , Praline-
taufen tönne und die sich in der Konditorei 2 Pinnt
für 20 Mark geben ließ . Dagegen sei e« richtig , dos
kürzlich» » Mddchc« in Karlsruhe 150 Marl stahl uni:

sämtlich» Lest» t« Pralinee aaleg ' e.
—j 1 1 d , I « ( n ( n . -in AechtLeflessene« du
sattz besitzt -wkj Dackel, d e er mir den zei-grmä-West̂ « . . . .

h«r Name» . » « « , «" tmo r v 2 t i i" belegt hat
Sus die Frag », »ueShakb «r ' einen Hunde« gerade die ,
c»fsifch» ?ieme« b» k̂ e, »rmck̂ r e de« Tackel-̂ esitzcr:
„Den %t*Y* hebe ich s» »enannt , wett tt  setze Gc!»
2 'Ih » < »« rsttzt, im  Nt « l» tzrrscl-ranr meiner Ser er
Ea,der »»« f* serrĉ ßen. er als, »«* . Staat , erff<»t'
mck »« r »s»Kj tzcktzt st», w„ l « dt» Uxtti,Wch hat.
ür kam  K ««llck »4» « stsnhLndel M MGaufm mi
>'» II » , H«ch«»dlu»>M »« schlffipll'

«in fiat-« G«fMfl muä,
in PtzrrnasenS rr.il « » sich «» lau » « da» tzia » d
mörder » Ott » « » bhard »etri «b«n. Via» schluz
sich r -radej» « n dt» Bilder , s- daß sich schließlich di,
Polizei ««nötLt sah, de« Phst »sr «ph«n die » eitere
Aufertsgun« der P »stk«rre, « «niersag « . Da « Polizei-
l « « bei mach!» sich «l» Presichüchtig« . »er AgSzu.
vor »in« - rSz»i» Anzahl p «fik«rt»n zufa» « «n . geham-
; m ' M «, #* »As«, indem « die Karte » zu Wucher.
Preis» ** * « 4», di« .an :«, all «, Umstand»« « * Bild
Lsl'k«S » Hab«* w*i*»V »»Netz. Aach . LSw»nttzat.

UUm m S »,vrr » »r», gewese« sei».
<r~ ) Aiediel k» st et » » , jLtzrlich » U»

terhatt « i « « A Gsldate »? Lies « kntereffaett,
»« t»Ar.' »rt .« »ine rrsststch» Zaitschrift «vs fwnl

naÄ.chch«, Bewrisr s- lgendermaßen : Am allerbascheiden
ürn in seine» Ansprüchen ist der russische -Soldat , sei,.
Urrierhakt k»stx« SOS Rubel (SIS Mark ) jährlich . Nach
Z » der LecheEich -, . mrich« dm
E . Marr L»st»t. Bedastmd tmree« ist dar IchalLnkkÄu
* « sch»r.«1. * tvmw* «sf t «n « me M m « . sh»
t̂ e. «setz st«tz »mS tzStzm Um*

>2 « *»« S**R«»?* «Umchr jSdrlich nu ti **
**• ** * •» «» fs ««r 1199 r *«f Mt J «hr.

aNemasteuchV. W . n find ind. ss«» di » »»glifchex
Lo.dm« . Welche nur imßerst ««gern « s ihr» »«» öl.« .
M B«B,em!ichreite» »„ »ichten. Le, Unter »«,« Mn«

Kngländ de« Omm»« »»" »l ».

- ^ »ke, «mWt «Tet» r «s. M«.ett. mm <*
• » » m e r t«w« iv« «ü« « i » » , r » ach n %« » t»
I» «wog ««, dami«  sie «t»e »effer« vsetzflesmeg »rhaltm

Wi«Le für AA»lK«dKHriefs.
<Zur De «cht» « , . tz

** « «tztm Zeit wieder häuft « AmNa«v»vri^
«tü«hcLl« meid « mußten , sei »»chmalS daraus dti»
r»wi/e «, daß , » er in Pa« Aukland schreibt »nb »r»
mtven will , dali sein« Briel « nur mit Lerzögerung

»Ver ttberycmpt sticht desvrdert werde« , sstgenveS de-
rchteu muß:

1.  Teilt ! ch schreiben! Unleserliche Dricse können nicht
bejörderl werden.

2 . Nicht qucr schreiben!
L. Kurze Briefe ! Es sind zwar im allgemeinen Per

valöricse bis zur Länge von vier Oktavsriten zu-
gelassen, dabei ist aber Voraussetzung , daß dn
Oriese nicht mit kleiner Scharst grschr-eben sind
»nd daß sie so wei .en Zeilenabsrand haben , das
die Ueüersrchtlichkeitnicht beeinträchtigt ist.

4 . Tie Bliesumschläge dürfen  nickst gesüsterr sei» .
5. Die Briesunischläge müssen offen bleiben.
6. Absender .Adresse augeben. :. *
7. Aufgrlletztr Phetogradtzie » find iß »elmeid « «. ^

Lskales rrrrd ALgemekpesv
Tt , ElcknellzngSzuschläge . Der preußisch« Mi

nkster für öffentliche Arbeilen erklärte im Abgeordneten
Hause, die »>n 1. AprU eintrr .ende Erhöhung der Eisen
bahn -Fahrpret '« solle nicht zu einer nochmalige » Er
Höhung der kchne lzugSpreise Veranlassung geben , viel¬
mehr soll err die bisher gezahlten höheren Preise tun
lichst beibehal «n werden Wie da - zu ermöglichen sei,
bilde noch den Gegenstand von Beratungen . Wahr-
fchelnlich werde man bestimmen, daß der Neisen» « dritz
te, Klasse »in« Fahrfarte »weiter Klafft , der Reisend«
zweit « K!«fl» ein« solch« erster Klaffe und der Reisend,
erste, Klaff» je vm»  selch « « sie» und zweit« Klaff,
lös»» « üff»

— Pttzim »« Mrt « Hestm. Ne NnterNekdunU er»«
P »pi «»gw,N « wird dt«ls«ch mit Mißtrauen aufgen «»»
m«m »w« di» « st« « « f»ch,. die in de» Handst
UmmL am »esAedigtz « . J «tzt soll eine wesentlich«
B «rtz«ff»»»m- de» K« »«» , mH  P «pi«r - arn erreicht wo»
»« sei», di« « «tk «H »i« Uuterkl-idnng an » Papie»

tmm  s » t*  tz «»«»dcl» wir «ewöhnlichcS U»
i*»z« , , tz. h . ß, dei« « asche» «uch lLuger « Zeit iß
steche», s» daß st» ßerrinigt wertze» lo»» .
Li « L»rbeffn«« , K dadurch « , »icht w»rde» , daß daS
Ear » jetzt du» d » » »esonderw Aeasahr« , «nS de« Zel.
l»l»s«fascM selbst hr», «stkllt » iw , als, ohne deren »»»
haeig» B« a»cerz«  sertzg «» Papierstoff.

— Li » K^ «l4zi §«u»a. v « B»nd«S,«kt hat »«« «»
W»g» »« »hmizt , daß dt» Leewendu»» »»» Linden -,
Atzorr», Platzarnaitzl» di« , Mat « » de, wilden und der
Wrinrede «»d »« Kastaniendlät ern als Ersatzstoff« bei
der Herft».lu»g den rabakerzru - niffen und labakLhi»
sichen Ware» g»st«1et werde» dars. Auch di« Verwen.
du», dieser Labalrrzma «iss« ist, » «rauf ausdrücklich
htngewi « »» wird , ans Herstellung von Tabakerzeugnis-
s« k »efchrämft w»rLe«.

— « iusteff»«, d « LW« fSHef»,,e « » ,P »ir « tt
tztutzlaud . Mit Rücksicht aus di« »eränderie » politi-
sch«» verhfiltntff » hat de, AuL1a«sch vo» KrieaSgesan»
senenpost mit R»U»ntz d»«ch di» | » nt we»
tm  Wüst « » A ' " 1

«. .r»t.T3-ulu>«u,« 4S.

Werrnischte« .
-E Mra, » die  einer chche. Weit Kri«§»«nMimH ß»tt

der §«>«» R»s,lans im Feld gezogene Landsturnrmann
Bonscmeier au* Menden in Lurl-essen al » verschollen. Tie
Miliiärbebörde bestätigte -den T»d, woraus sich die Frau
de» Laudstürmers vor einige» Monaten wieder verheiratete.
Dieser T«ge traf ein Lebenszeichen de» Manne » aus Ruß¬
land ein. Alle seine früheren Briefe au » der Gefangen¬
schaft an die Frau sind niemals eingetroffen . Nun teilt
er seine baldige tzlnkaust in der Heimat mit.

' Butter  gegen Familiengruft . In einer Grazer
Zeitung fand sich folgende Anzeige: „Gebe drei Kilo Butter
demjenigen, welcher mir eine ausgelassene Familiengruft
im Lt . Leonhardtsfriedhof vermittelt . Anträge . Tie  selt¬
samsten Tauschhandel gehen vor sich in dieser Zeit der
Umwertung aller Worte : für Milch erstand man Stiefel-
sohlen, eine freie Autodroschke ward mit Zucker ausge¬
wogen. Künstlerlorbeer ward zu schmackhaften Wurstkrän-.-«wx&s.-vnrsm&xsmszaBi

Ungleiche Mimen.
Roman , »n v . koron ». 1
(Nachdruck nicht grstattetj.

1. Kapitel.
Per große Itanur de» Theaier» dtlla Gral » tnMailand ?*-

*te» sich fast al» zu klein für di» anftrömeiide Mensch»,»-
tnrnge. Justine dell' ?Ira, der verwöhnte Liebling de» m»-
spnichSvollrnPiiblikiunl , war wieder, auf einer Gnstspirk»
Nundreise begriffen, »ach längerer Paus » hier ei»gekehrt und
jeder wolUr den glänzenden Zugvogel hören, sehen und &«•
Munker».

In der La», «in« königlich» Lr !chrin»ng stand , uf der
Buhn» und trug dt» gar heiße <8lttt der eigenen Seel«
a« *er  leidenschaftlichstenSchöpfungen de»"Altmeisters

hinein. Sie war immer noch schön, ihr Gesicht zeigt«
li»! ß*?"* der spanischen Kreolin und wa » die nnerbitt-
»*?* o«it an tieferen Linien um Mund und Angen gegraben
^ " eßen raifinierte ToUettenkünste verschwinden.
E >e!ch,n»idjg«t veweginigen der hohen, schlanken Gr-
tzz,, «och ebenso imponierendewie vor Jahre », da»

8 ' n»r de» Borirag » vackte noch gerade so unwider-
mtzUch. Kränze flogen auf die Bühne.Die Zahl der Hervorrufe

jedem Aktschluß, aber einig, alle Lheaterbesucher
mrilih « ' ko<̂ den Kopf und nieinten, dte einst sannnet-

s,i schürier geworden und beginne den «nt-
*** Schmelz zu verlieren.

t*‘,.n Diangel weißte Sennor , dell' ?lra inde» durch
kwineiite Kiinstlerschaft und ein geschicktes, kanin be«

« _"/ ^ ' ^^ Unischjff«t uiancher gefahrvollen Klippeir dem
Zuhörerschaft gegenüber fast gänzlich zu verdecken.

hnr  7 -7 t läuschte sie freilich nicht, denn >ver «inen kost«
^ »» behüten hat. steht frtmrf.

fcw'L u Z 'nchanerraum gab eS zwei Personen, welche ebenfalls
Egenstand aUgenieiner Ansmerksainkeit bildeten : einen

fiuMi* ^ etMl  von vvriiehinei» Aussehen und ein junge»,
<L.sl>vrteS, höchstens sechzehnjähriges Mädchen.

Baron C . .? Gr geht förinlich auf den
de" " iktner Frau ." sagte ein kahlköpfiger Herr während
°<-S ZwiichenakleS zu dem Nachbar.

.Mich interessiert die kleine, reizende Julian « mehr,"
^mibert « dieser. . Welch' süße» Geschöpf! Taufrisch, wie
»ine fauut »rschleffene Blüte. 6i »ist mir sympathischer al»
der Nalrr . Ich heg» »ine , ewiff« Abneigung gegen Kavaliere,
welche auf Kotten großer Sängerinnen leben und ihren Na¬
tu»» oerkanfr hoben."

.Da » trifft hier nicht zri," « andte der «nder« «t». . Herr
»eti C. besitzt selbst Veriiiögen. Gr hat Justine att< Lieb«
tzkhrirat»'. mW liebt sie auch jetzt, nach 17 jähriger The, noch."

.Wenn »S f» ist, letzt uiich nur eins in Erstaunen ."

.WaS ?"

.Daß er nicht ihre» Abgan, „ n der Bühne farberte ."

.Darein würde sie niemals gewilligt habe». Di « Sach«
ist auch keineswegs so tnibegreiflich, wie sie Ihnen scheint.
Der Baron , den ich schon in Deutschland kettnett lernte , mar
von jeher Knnstenihusiastund dabei vollständig tmabhängig.
Er interessierte sich für die Srimorita bell' Ara, die selbst an'S
guter Familie stammt. Sie ging nicht imbeschützt. wie
viele andere, hinan» in die Welt, und durfte sich der Künst-
lerkarrier» erst widmen nach langen Känipfen mit den
Berwandten und nnchdent die erste» Autoritäten ihr «in«
große Zukunft in Aussicht gestellt hatten."

„Ich habe also für meine Bemerkung um G»tsch»ldi - ttn-
-n bitten. Der Fernstehende urteilt eben oberflächlich.
Sie gehören offenbar zu den Freunden der Diva ."

.WeingstenS bi» ich genug in di, Derhältniffe eingeweiht,
um zu wissen, daß Justine» Tun und Lassen immer von
ihrem unbändigen Trutz, von dem Bewnßtsetn de» eigenen
Wertes beeinflußt wurde. Der Baroit ist wohlhabend genug,
um nicht auf die Einkünfte seiner Frau angeivtesen zu sein,
mit welchen diese denn auch teinesioegS spart . Man muß
gestehen — und dar ist ihr einziger Fehler — ©eiuiora dell'
Ara macht mehr Ansprüche und huldigt dem Luxus in höhe¬
rem Maße als manche Fürstin ."

Der Vorhang rauschte ivieder empor und daS Gespräch
oerstunnnte.

Jetzt kam der Höhepunkt de« Erfolges für die berühmte
Künstlerin und die heißblütigen Italiener brachtett ihr uit«
getvöhnliche Ovationen dar.

JulianeS feines Köpfchen neigte sich iveit über die Brü»

j zerr, »Ser da- einer Wh«  eitrig« Ruhe erkaufen will str
j sechs Pfund Butter . . . ! -

"Die Wüste  Sahara überflogen. Tie Züricher Dost
! meldet aus Paris : Drei französische Flieger , die in der
! Oase Nargha aufgestiegen wrcn, überflogen die Wüste Sa-
! hara znm ersten Male bis zur Lase Jnschala , insgesamt
i ritte Strecke von 750 Kilometern, in sieben Stunden und
! 22  Minuten . j >!

— Eal - tvasser  gegen Brandwunden . Jedem , der
mit Feuer zu schaffen  hat , sei es am Kessel, an der Schmied ; -
efle oder in der Küche, kann es trotz aller Borsicht doch ein¬
mal passieren, daß er nicht bloß die Finger verbrennt,
s,ndern sich auch größere Brandlvunden Mieht . Ws sehr
wirkames Mittel gegen derartige Verletzungen hat sich
eine nicht zu schwache Lösung von Kochsalz in Wasser er¬
probt , ein Mittel , das ja überall zur Hand ist. Finger,
Hände und Arme werden am besten in die Lösung getaucht;
bei Verbrennungen i :n Är icht und an anderen Atzrper-
ttu -n werden Lallwassrrumschlage angewendet.

<» W oh 1erzoge  n. Professor T., der zu den Leuch¬
tern der archäologischen Wissenschast Frankreichs zählt,
ist ein Gatte ohite Fehl und Tadel. Aber all seine Sanst-
rtut und persönliche Liebenswürdigkeiten haben ihn zum
Pantvffethelden gemacht, der von seiner tatkräftigerr Frau in
völliger Abhängigkeir gehalten wird. Eingeschüchtert , wie
er ist, fragte er, wie ein Pariser Blatt verrät , kürzlich
das Kmmnennadcheit seiner Frau : „Saget : Sie , Marie,
gebt die gtüidige Frau heute aus ?" Und aus bfe be¬
jahende Antwort stotterte er verlegen: „Und haben Sie
vielleicht zufällig gehört, ob ich mit ihr gehr?"

— Heilkraft  der Petersilie . PetersilienbUittrr , Ur
Wasser gelegt, in der Sonne destilliert , bewirken
einen schönen Teint «nd mildern in K»mpressen «nge-
vumdt, den Kopffchmerz.

Tiegen - and Scbaflätnmer.
Die Schlachtung aller Schaflämmer und Ziegen-

mutterlämmer , die in diesem Jahre geboren sind «der ge¬
boren werden, wird bis auf weiteres verboten.

Dar Verbot findet keine Anwendung auf Gchlach--
tungen , die erfolgen, weil zu befürchten, daß da» Tier
«tt einer Erkrankung verenden werde, oder weil es infolge
eine» Unglückssalles sofort getötet werden muß . Solche
Schlachtungen sind innerhalb 24 Stunden nach der Gchlach-
tung der für den SchlachtungSort -«ständigen Ortttzolt-

. zeibehörde anzuzeige».
Ausnahmen von diesem Verbot können auH

^ dringenden wirtschaftlichen Gründen vom Landrat , in den
Stadtkreisen von der Ortspolizeibehörde zugelassen werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden
gemäß tz 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mit
Geldstrafe bi» zu 1500 Mk. oder mit Gefängnis bis z«
drei Monaten bestraft,

®mcßtsfaaC.
G «elei » i,te » Kin «. »egen einer » r« k ff*» #

I Kinovorfiihrungen in der Paffauer Zeitung fühlte sich d«
Inhaber des Vorligen Linvtheaterr beleidigt und verkl«§tzk
den Verantwortlichen Redakteur. Dieser hatte in s«i»«k
Besprechung das Kinotheater eine „Flammerkifte " garmaat,
die nur der Volkrverflachungdiene, abgesehen tem wenigen
AuSnalMrn . Dar Paffauer Schöffengericht sprach jed»ch

s den verklagten Redakteur frei mit der Begründung , eia d«r-
s artige » Institut , dos in der Oeffentlichkeit arbeite , miisse
t et sich auch gefallen lassen, daß an seinen Leistungen tzffend-

lich Kritik geübt werde.
( !) verurteilt.  Das Schwurgericht Bresla » Ver¬

urteilte den Tamenschneidcr Paul Tischer, - ur- ett im Btraf-
l gefängnis in Plötzensee, wegen Raubmordes zum Tode,
i Tischer harte am 1. April 1912 in Gemeinschaft mit einem
■ anderen , der schon abgeurteilt ist, den Altwarenhändler

Julius Besser in Breslau ermordet und berankt.
- -»» «»>»« "»----.--««»LA-!,mul—»irnei
stung. Sie schien dar Bild der schönen gefeierte» Mutter
förinlich in sich«in'ang-n zn wollen. Der lieblich g,f,r >nte
Mitnd lächelte, di- groß-,, Aii-'.ei, strahlten.

„Wenn inan mir dereinst so zujabelt I" flüsterte ff« mit
o«r Bewegung erstickter Stirunie und die klein«, tm °»ü> zit¬
ternd » Hand auf den An» de» Barons legend. Ich d-greife
nicht, tuie Mannt dar alle» sa stolz und gefaßt, i»i« «tl «a»
selbstuerstäudlichei und alltägliche» himtrhin «» kamt. Mil¬
schlägt schmi jetzt da» Herz»um Zerspringen bei d»m Gedaitken
a» die Znktmst. Wäre die Zeit doch erst d,I"

T . . . antwortete nicht.Ein leichter Schatt«» >NA Mm  sein
Besicht. Trotz aller Knnstbegeisternng und B«rurt «il» l»stgkei1
wünschte er keiiieSwegS, daß dir Techter diese Kareieee «in-
schlage. DaS war der einzige Pnnkt, Über welchen Meimiiigr-
verschiedeiihetten zivisihen den Galten bestmtden.

Als der Baron mit dem Mädchen di« Trepp « ßinabstteg,
wurde er von vielen Seiten gegrüßt und wechselte mit die¬
sem und jenem einige Worte.

TS waren mtiftenS begeisterte<«bsprüch», dt« er Ader Ju¬
stine z» höre» bekam und dabei streifte mancher bewiti d̂»rnde
Blick Juliane , die errötend tnid doch »an einem Gefühl , »aS
Triumphes dnrchbebt, die langen seidenen Wintp »«» senkt«,
daß sie ihre schönen, blitzende» Augen verschleiert«», » i* »«!•
zendeS Geinisch von nnbrwnßter Koketterie und z«rt »r Schüch¬
ternheit lag in dem Wese» des amnittigen Kinde«.

Vater inid Tochter bestiegen den Waq»n, der f«d»,u» »n
«iner kleinen Nebentür der Theater« »orfutzr und d»« war.
tele.

Zivei Franengestalten: Jnsiine und deren mit allen L «i-
lettettgeheinutiffeit vertrante Kamnterjintgfer Dessir«», «ine
kleine behende Französin, huschten hinein. Letztere trug einige
der kostbarsten Kränze, die reiche Fülle der anderen hau»
man einem Boten übergeben.

»Ach Atama, wie groß, wie herrlich warst Du heute wie-
der !" rief Jnliane begeistert und küßte dir schinale, fein be.
handschnhte Hand, welche einen Strauß seltener, duftende»
Blumen hielt.

„Kteine Schmeichlerin!" sagt«Sennor « dell' ?lra mit wei¬
chen, koseitden Tönen. „Aber sprich jetzt nicht zu mir . Ich
mutz mich erst wieder sammeln."



Todes -flnzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

fchmerzüche Nachricht , daß mein [lieber treuforgen-
der Gatte , Bruder , Schwager und Onkel

Herr

Gottfried Jos . Müller
nach langen , mit großer Geduld ertragenem Leiden
wohlverlehen mit den heilg . Sterbesakramenten im
Alter von nahezu 48 Jahren sankt entfchlafen ilt.

Die tiettrauernde Gattin:
Anna Müller geb . Keller

und Angehörige.
HOFHEIM , den 29. März 1918.

Die Beerdigung findet *m 2. Oster -Feiert*g nach dem Nachmittag-
Gottesdienst vom Trauerhause Lorsbacheritrafce 34 statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Beerdigung meines lieben unvergeßlichen
Gatten ,unseres treubesorgten Vaters ,Sohnes Schwie¬
gersohnes , Bruders und Onkels

Fahrer Barl Seyfferle
sprechen wir allen unleren herzlichsten Dank aus.
Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer Berg-
feldt  für die troftreichen Worte am Grabe , ferner
dem Krieger - und Militärverein , den Verwundeten
im Marienheim , seinen Vorgefetzten und Mitarbei¬
tern der Bakteriolog . Abteilung der Farbwerke
Höchst a . M., für die vielen Kranz - und Blumen-
Ipenden , sowie alle Denen , welche dem teueren
En . .mtfchlafenen die letzte Ehre erwiesen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Anne Seyfferle und Kinder.

Hofheim a. Ts., Kircheim , den 27. März 1918.

Um denjenigen Zeichnern auf die 8. Kriegsanleihe
die sofortige Lieferung von Stücke« wtnschen, ent-
gegen zu kommen, sind wir bereit für den zu zeichnenden
Betrag Stücke der

8. Kriegsanleihe
sofort abzugebeu . Diese Stücke sind mit Zinsscheinen
per 2. Januar 1919 versehen, sodaß sich die Berechnun¬
genau wie bei einer Zeichnung auf 8. Kriegsanleihe stellt.
Die Bedingungen der 6. und 8. Kriegsanleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen
erhältlich und können auch durch alle Sammelstellen der
Nassauischen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen 6.
Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll gezeichnet.

Direktion der Nassauischen Landesbank
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f MM-MMe MIM 1 1.
Hnimldungen

für da» neue Schuljahr werden noch entgrgengenommen
Montag den 8 April vormittags 10—12 Uhr und mit¬
tags 3—5 Uhr im Schulgebäude Langenhainerstraße 2.

Im Verhinderungsfälle können Anmeldungen auch
schriftlich erfolgen.

Die Aufnahmeprüfungen
für die neueintretenden Schüler finden am Dienstag den
9. April vormittags um 81/, Uhr in der Schule Langen-
hainerftraße 2 statt.

Der Unterricht
für alle Schüler beginnt am Mittwoch den 10. April im
Schulgebäude Langenhainerstraße 2.

Die Leilunx : Dr . Böhler.

Irr fiUcher feiner
eingetrofien: Tafel -Senf,
Gurken, MaggiS -Suppen -H
ze in Fläschchen, Oetkers-Bad
ver Gewürze etc.

Drogerie Philbi» 2.
Alle Feld - und Garte «.

Sämerei©
Eierfarbe « , Tckmhcrem et
troffen bei

_ Robert  Ulrich.
Sehen Sir die Frühjahr
Garderobe nach ist dieselbe des
und farbenlos, dann können
durch selbstfärben dieselbe wie
Herrichten. Große Auswahl
verschiedenen Farben empfiehlt

A. ¥>hildine , H«f-Li«fw-

Damenhütei
ändert

M. Zufall, Krem

,o o.

Neuheiten von

Blusen u. Stürzen
sind eingetroffen.

Kols-, Fttf-, Kinoleomsohten Kimstledrr-
plattev, Gelrnkstucke. Garn «nd Tabs

etc. zur Schuhanfertigung bei

Ottmar Fach
Inh .: Carl Fach.

Z«m Friihj«rhr-Ka«spch
-empfehle: Salmiackgeist, Putzs^
!Geolin,SidoI , Vittolin,Vim , "
putz (Putz.Pomade ) Sabonia
senpul»er loose. Waschpulv,!

!Schmirgelleinen, Glaspapier etcZ
A-  Pkil4i «i9,H«tiefe*MtT

Haubennetz«
Unentbehrlich für jede Frst
Naturhaar beste Sorte.

Preis Mk . 1.60
Milk, « rat

Die rli
, onta

Schu
lei der l

st, für d
md Im;
mpfsche
Aufger

911 bis
Hofh

]h-rgsQ Z ~= :.BBE

(ä 3B® aE

Die tägliche Krha«dl«n
der Zähne mit Pebeko, Zahn
sta, Zahn-Essenz, oder Zahupul
verhindert den Ansatz v»n Zahl
stein, erhält die Zähne gesund, h
lebt die Schleimhaut und das Zch
fleisch und erhöht dadurch die WH
derstandsfähigkeit der Zähne
nannte Artikel empfiehlt

Drejari « RhUdi «*

Diesen
tadt ge

.noch nich
^ Hsfh

Mttelöeutsche Creöitbank
Depositevltssse unü Wechselstube

- töeb & t » .

Eine
Fuhre Dickwui

| zu verkaufen.
13 Zu erfragen im Derlaq

' am Ir

CtUfott SS L U # 2

Besorgung sller BanttgeschLfte
Annahme von Bareinlagen

täglich kündbar und aus feste Termine.

vier Jahreszeiten
Garantiert reiner

Eärrmgs-Lssig
seit jahrzehnten bewährte Quali
frisch eingetroffen. in  x.

Philip » « elMff jliP

Stahlkammer mit Schrankfächern
«ater Mitvnschluß des Miete» . m/l

für das frübjabr

Gaftfpid der Frankfurter
Schauspieler-Vereinigung.
Montag, dm 1. Zpnt (Hftermontag)

in der Turnhalle zu Hofheim
Saalöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr Saalöffnung 7 Uhr

finden Sie mein Lager in
vielen Sachen gut sortiert.
Im gute Hualitäten zu

äußersten Ureisen.

m

w

dvseWraune.
„Der ließe 3fepi“ E3E~ nr

1. Tons
2. Mül
3. Petr
4. Beck,
5. Hah
6. Kip;
7. Fröl
8. Phil
9. Zim

Schripperr, Unreinigkeit
des Kopfes beseitigt der öftere K. „ .
tiche Gebrauch von Phildiussci>eD4 Wen
Haarwasser. In Flaschen, undiL Auf je

2. Heni
3. Czap

Ausmaß erhältlich
A. FWidias , UoJ-lietwwä

trägt für
Mcker 4t

Junger Mann sieht
elektr. zichtleitrr«Ke»

nach und führt
Kepar«t»re«

«m denselben aus.
Zu erfrag«» i«» B« l

Am Ir

Heinrich
Auf j

«trügtf

gesucht.
Lehrling H»fhe

Druckerei. Sv

3 Gartenstücke je 17 Ruten.
d. Neugasse gegenüberd. Wick'sch
Gärtnerei, vorzüglich. Boden unv
günu. Beding, zu verkaufen.

Näheres Hauptstraße
Junges Ehepaar sucht

2 Zimmer-Wohnuri!
Zu erfragen im Berli

Junges gelbes Huhn
entlaufen. Miederbringer eri
Belohnung Abzugeben.

Rosengasse 30.
Sonntag

golöenes Armbanö
verloren. Finder erkannt. Abi
geben Postamt.

Kaffeebrenner
Schwank in 3 Akten von Friedmann-Friedertch.

Preis » ver Plätze:
Irn Vorverkauf: Sperrsitz M. 1,70 l . Platz 1,20 2. Plo.tz 0,90

An der Abendkasse: . , 1,8v . „ 1,40 , „ 1,—
Dorverkauf bet Herr« Friseur W . Kraft  Hauptstraße.

Arbeiter u. Arbeiterinnen
gesucht

Papiermühle.

alle Größen zu haben
Leonh . Seither , Art!

Schlossereiu. Eisenhandlu^

Sebr . Mhmaschinr
zu»erkansen.

Elisabetheustratz« *'
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